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Dipl.-Ing. Michael Meier, NWP Planungsgesellschaft mbH

Stadt Dinklage

Ausschuss für Bauen, Umwelt und Stadtentwicklung

37. Änderung des Flächennutzungsplanes 

Bebauungsplan Nr. 103
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Durchgeführt:

• Feststellungsbeschluss durch den Rat

• Herausnahme des bestehenden Waldes aus 

dem Änderungsbereich zum 

Genehmigungsantrag beim Landkreis Vechta 

• Genehmigung durch den Landkreis Vechta 

mit Maßgabe: erneuter 

Feststellungsbeschluss über den neuen 

Änderungsbereich (ohne überplanten Wald)

• Erneuter Feststellungsbeschluss durch den 

Rat

• Bekanntmachung

Stand des Verfahrens: Flächennutzungsplan
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• Wirksamkeit der  Änderung des 

Flächennutzungsplanes durch Investor in 

Frage gestellt:  Verkleinerung des 

Änderungsbereiches ohne erneute Auslegung

• Nach Rechtsauffassung des Investors 

erforderlich:

– Aufhebung des alten 

Änderungsbeschlusses

– Erneute öffentlichen Auslegung und 

Beteiligung der Fachbehörden mit 

geändertem Entwurf

– Abwägung, Feststellungsbeschluss durch 

den Rat

– Genehmigung durch den Landkreis

Stand des Verfahrens: Flächennutzungsplan
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Durchgeführt:

• Beteiligung der Fachbehörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange

• Öffentliche Auslegung

Stand des Verfahrens: Bebauungsplan

Gebäudehöhe max. 14 m über Gelände
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Noch durchzuführen:

• Änderung des Entwurfs an die Änderung des 

Flächennutzungsplanes und Nutzungskonzeption des Investors 

• Erneute Beteiligung der Fachbehörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange

• Erneute öffentliche Auslegung

Stand des Verfahrens: Bebauungsplan
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B-Plan Nr. 103/Erneuter Entwurf

d. h. max. 14 m 

über Gelände
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B-Plan Nr. 103/Erneuter Entwurf

Ergänzung der Festsetzungen um maximal zulässige Stickstoffemissionen

(Stickstoff-Emissionskontingenten, d. h. Maximum pro m²)

(Gutachten steht noch aus)
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Nächste Verfahrensschritte für die 37. Änderung des 

Flächennutzungsplanes  und den Bebauungsplan Nr. 103:

• Erneute Beteiligung der Fachbehörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange

• Erneute öffentliche Auslegung

Nächste Verfahrensschritte
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37. FNP-Änderung und B-Plan Nr. 103

Erneuter Entwurf

d. h. max. 14 m 

über Gelände
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Anhang
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Bebauungsplan Gesamt 43.600 m²

Industriegebiete 30.870 m²

Öffentliche Straßenverkehrsflächen 5.440 m²

Flächen für Ver- und Entsorgung 3.430 m²

Private Grünflächen 3.860 m²

davon Flächen für Maßnahmen 2.040 m²

davon Flächen mit Bindungen und Erhalt von Bepflanzungen 1.820 m²

Flächennutzungsplan gesamt

Gewerbliche Baufläche
ca. 3,9 ha
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Anhang



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H

Dipl.-Ing. Michael Meier, NWP Planungsgesellschaft mbH

Stadt Dinklage

Ausschuss für Bauen, Umwelt und Stadtentwicklung

37. Änderung des Flächennutzungsplanes 

Bebauungsplan Nr. 103
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Durchgeführt:

• Beteiligung der Fachbehörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange

• Öffentliche Auslegung

Stand des Verfahrens
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B-Plan Nr. 103/Vorentwurf im Ausschuss am 13.9.2018
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Abstimmung mit Landkreis:

• Kein autobahnbezogener Gewerbestandort

• Reduzierung Wald-Inanspruchnahme

• Erhalt Vernetzung Dinklager Burgwald und Bockhorster Moor

• Abstand zu Wald

• Darlegung fehlender Standortalternativen

Oberflächenentwässerungskonzept

Faunagutachten

Grundlage für Änderungen
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Oberflächenentwässerungskonzept

27,9 m ü. NN

27,7 m ü. NN

27,7 m ü. NN

27,9 m ü. NN

27,4 m ü. NN

Geländeaufhöhung

von ca. 27,3 -27,9 m ü NN auf  28,0 m ü. NN 
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37. FNP-Änderung: Entwurf
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B-Plan Nr. 103: Entwurf

Gebäudehöhe max. 14 m über Gelände
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Stellungnahme Abwägungsvorschlag

Landkreis Vechta – Umwelt

• Erhalt von Waldbestand oberstes 

Ziel, Nachweis über zwingende 

Notwendigkeit der Überplanung

Lt. Standortprüfung keine anderen, 

ausreichend großen Flächen verfügbar

Anwendung von Zwangsinstrumenten 

(Enteignung) nicht gewollt

• Betrachtung der Restriktionen von 

Natur und Umwelt aus der 

Standortprüfung von 2013 fehlen

Die Restriktionen werden ergänzt

• Untersuchung Eremit erforderlich Die Untersuchung wurde eingeleitet 

(Laufzeit bis ca. Ende Juni)

FNP 37 & B-Plan Nr. 103: Abwägung
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Stellungnahme Abwägungsvorschlag

OOWV & Hase Wasseracht

• Hinweise auf angrenzende Leitungen 

/ Anlagen und Anforderungen, 

Anschlussmöglichkeiten

Die Stellungnahmen wurden beachtet

Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie

• Keine Erdfallgefährung

• Setzungsempfindlicher Baugrund

zur Kenntnis genommen 

TenneT TSO GmbH

• Raumordnungsverfahren zur 

Trassenfindung 380-kV (Conneforde 

– Cloppenburg – Merzen): 

Alternativkorridor D3 zwischen 

Merzen und Cloppenburg schneidet 

das Plangebiet

Die Stadt Dinklage geht davon aus, 

dass der Alternativkorridor D3 nicht 

gewählt wird

Das Plangebiet befindet sich am Rand 

des Alternativkorridors D3, dieser ist 

auch mit der Planung umsetzbar

FNP 37 & B-Plan Nr. 103: Abwägung
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Stellungnahme Abwägungsvorschlag

Landkreis Vechta – Umwelt

• Gewerbliche Nutzungen müssen 

30m  Abstand zum Wald einhalten 

(bisher 15,0 m),

alternativ Abwertung einer 10 m 

Beeinträchtigungszone im 

verbleibenden Wald

Beeinträchtigungszone von 10,0 m wird 

in Eingriffsregelung berücksichtigt

• Bodenauftrag, Bodenabgrabungen 

und Flächenversiegelungen in den 

Pufferzonen ausschließen

Der Anregung wird gefolgt

redaktionelle Ergänzung der 

Festsetzungen zu privaten Grünflächen

• Garagen und Nebenanlagen in den 

nicht überbaubaren Flächen 

ausschließen

Der Anregung wird nicht gefolgt.

Wg. Beeinträchtigungszone im Wald für 

nicht nötig angesehen

• 10,0 m Schutzzone vor der östlich 

gelegenen Feldhecke festsetzen

Der Anregung wird nicht gefolgt.

5,0 m wg. zwischenliegender Mulde 

(Barriere für Wurzelwerk) ausreichend

B-Plan Nr. 103: Abwägung
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Stellungnahme Abwägungsvorschlag

• Ausgleichsmaßnahmen nicht auf 

privaten Grünflächen vorsehen, 

sondern öffentliche Grünflächen 

hierfür festsetzen. 

Der Anregung wird nicht gefolgt wg. 

Erreichbarkeit und Pflegeaufwand für 

Stadt 

Reduzierung von Wertfaktor 1,5 auf 1,2

• Freiflächen im Industriegebiet mit 

Wertfaktor 0,8 statt 1,0 berechnen

Eingriffsbilanzierung wird angepasst. 

• Bilanzierung der Ersatzwaldfläche 

korrigieren (6400 m² statt 6000 m²)

Eingriffsbilanzierung wird angepasst. 

• Verlust von potenziellen 

Fledermausquartieren an Bäumen, 

Schaffung von Ausweichquartieren

Anbringung von 10 Fledermauskästen 

in den umliegenden Waldflächen

B-Plan Nr. 103: Abwägung



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H

Stellungnahme Abwägungsvorschlag

• Brutplatz des Buntspechts betroffen, 

Darlegung von Maßnahmen

Erhalt von Hohlbäumen in Umgebung,

Erhaltung und Entwicklung von 

sonnigen Lichtungen, Waldrändern, 

lichten Waldstrukturen, 

Extensivgrünland, Säumen, 

Kleinstrukturen (Stubben, Totholz) in 

der Umgebung

Konkretisierung der Maßnahmen im 

weiteren Verfahren

• Allgemeine Hinweise zum 

Artenschutzrecht 

Die Hinweise werden in den Plan 

aufgenommen

• Hinweise zu Artenschutzmaßnahmen 

und zur Sicherung der 

Kompensationsmaßnahmen

Wird berücksichtigt

B-Plan Nr. 103: Abwägung
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Stellungnahme Abwägungsvorschlag

• Oberflächenentwässerungskonzept 

mit dem Landkreis abstimmen

Das Oberflächenentwässerungskonzept 

wird derzeit mit dem Landkreis

abgestimmt

• Umgang mit bestehenden 

Grabenabschnitten im Plangebiet 

klären

Die Grabenabschnitte haben keine 

erkennbare verbindende Funktion und 

werden daher überplant 

• Redaktionelle Hinweise Anpassung der Begründung und 

textliche Hinweise

B-Plan Nr. 103: Abwägung
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Stellungnahme Abwägungsvorschlag

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt

• Hinweis auf einen Hotelbetrieb an 

der Lohner Straße 17 (ca. 300 m 

vom Plangebiet entfernt) und 

Beachtung im Sinne des 

Störfallrechtes

Ergänzung der Begründung um Hinweis 

auf Hotel.

Die störfallrechtliche Verträglichkeit 

gewerblicher Vorhaben ist im 

Baugenehmigungsverfahren 

nachzuweisen

Deutsche Telekom Technik GmbH und vodafone GmbH

• Hinweis zu Netzanschlusspunkten Der Hinweis wird in die Planung 

aufgenommen

B-Plan Nr. 103: Abwägung
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Stellungnahme Abwägungsvorschlag

Landwirtschaftskammer Nds.

• Ausgleich lt. Waldgutachten

• Empfehlung zur neuen 

Waldrandgestaltung

• Wg. Verkehrssicherung Abstand der 

Bebauung zum Wald: eine 

Baumlänge (30 m) 

Ersatzaufforstung im Verhältnis 1:1,4

Wird berücksichtigt

Hinweis in Planzeichnung, Klärung der 

Verantwortung bei Schäden zwischen 

Eigentümern der Waldflächen und 

Baugrundstück 

B-Plan Nr. 103: Abwägung
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Private Stellungnahme Abwägungsvorschlag

1 von 1

• Hoher Grundwasserstand –

daher für Gewerbe ungeeignet

• Angrenzendes 

Überschwemmungsgebiet

• Bestandsgraben im Plangebiet 

• Hochwertiger Eichenbestand 

sollte erhalten bleiben

• Tierarten sind vorhanden: 

• Fischreiher

• Reh

• Fuchs

• Greifvögel

Das Oberflächenentwässerungskonzept

bestätigt die Nutzbarkeit der Fläche

Das Überschwemmungsgebiet befindet sich 

nördlich des Plangebietes

Die Gräben haben keine Verbindungsfunktion

Die Standortprüfung hat ergeben, dass keine 

anderen Flächen im Stadtgebiet zur 

Verfügung stehen

Die genannten Arten kommen im Plangebiet 

als Nahrungssucher vor. Brutvorkommen sind 

nicht bekannt

B-Plan Nr. 103: Abwägung
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37. FNP-Änderung
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B-Plan Nr. 103: Endfassung

Gebäudehöhe max. 14 m über Gelände
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B-Plan Nr. 103: Endfassung, Textliche Festsetzungen
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Weiteres Verfahren

• Feststellungsbeschluss für FNP-Änderung und 

Genehmigungsverfahren beim Landkreis Vechta

• Einarbeitung der Eremiten-Untersuchung (ggf. Entwicklung von 

Artenschutzmaßnahmen)

• Satzungsbeschluss für Bebauungsplan
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Anhang
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B-Plan Nr. 103: Entwurf, Textliche Festsetzungen
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Fauna - Amphibien
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Fauna - Fledermaus



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H

Fauna - Brutvögel
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Biotoptypen
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Regenrückhaltebecken
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Siedlungsflächenentwicklungskonzept 2004

26. Änderung des FNP, Vorentwurf 2007
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GI Dinklage/Lohne: Machbarkeitsstudie
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GI Dinklage/Lohne: städtebaulicher Entwurf
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GI Dinklage/Lohne: Machbarkeitsstudie
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Alternativstandorten
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Alternativstandorten

Fläche Nr. Keine 

Emissionsrechtliche 

Einschränkungen

Flächenverfügbarkeit Erschließung 

gesichert

Abstand zu 

landwirtschaftlichen 

Betrieben eingehalten

Kein 

Überschwemmungsgebiet 

/ Hochspannungsleitung

1 Nein Nein

2 Nein Nein

3 Nein Nein

4 Nein

5 Nein Nein

6 Nein Nein

7 Nein Nein

8 Nein Nein Nein

9 Nein Nein

10 Nein Nein

11 Nein Nein Nein

12 Nein Nein

13 Nein Nein

FNP 37 Ja Ja Ja Ja Ja
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Raumordnungsverfahren 380 kV Trassen
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Geruchsbelastung


